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Des Kanalſchanſpieles letzter Akt

zte Kanaldebatte hat begonnen An neuen
n neuen Ausblicken neuen Motiven für oder

geget den Kanal kann dieſe Debatte nichts mehr bieten

r Difrfov J J 4Jetzt handelt es ſich nur noch um Ziffern In welcher
Ltarke wird die eine oder die andere Fraktion für oder
gegen das Kanalwerk eintreten Schon aus den Reden in
der Freitagſitzung laſſen ſich beſtimmte Schlüſſe auf die
chließliche Abſtimmung ziehen Von den Konſervativen
werden ungefähr 80 Abgeordnete gegen den Kanal ſtimmen
etwa 50 dafür Die Freikonſervativen werden ſich in zwei
ziemlich gleiche Hälften teilen es werden wohl 30 Stimmen
für und 25 gegen die Vorlage anzunehmen ſein Das
Zentrum tritt überwiegend für den Kanal ein nur vielleicht
15 20 Abgeordnete aus dem Weſten und einige ſchleſiſche
Abgeordnete werden dagegen votieren Von den National
liberalen die faſt geſchloſſen für den Kanal ſtimmen werden
vermutlich nur 5 Abgeordnete aus Hannover auf ſeiten
der Oppoſition treten Die Freiſinnige Vereinigung tritt
geſchloſſen für den Kanal ein Unbeſtimmt iſt noch die end
gültige Haltung der freiſinnigen Volkspartei die vermut
lich in drei Gruppen abſtimmen wird von denen die eine
für den Kanal eintreten die andere ihn ablehnen und die
dritte ſich der Abſtimmung enthalten dürfte Wenn auch
noch einzelne Verſchiebungen eintreten ſollten ſo dürfte ſich
doch für den wichtigſten Teil der Vorlage die Kanalſtrecke
RheinHannover eine Majorität von mindeſtens 25 30
Stimmen ergeben Jedenfalls exiſtiert eine Oppoſition die
das Kanalwerk unter allen Umſtänden zu Fall bringen
möchte nicht mehr Die Konſervativen ſehnen den Augen
blick herbei in dem die Akten über den Kanal endgültig ge
ſchloſſen werden und das Zentrum hat ſich für die Vorlage
derartig engagiert daß es ſeinen politiſchen Ruf geradezu
gefährden würde wenn es ſo ungeſchickt manövriert daß
der Kanal in der Schlußabſtimmung ſcheitert

Für die Beratung am Freitag waren allein 48 Redner
vorgemerkt Natürlich kamen nicht alle zu Worte Voraus
ſichtlich wird heute oder am Montag die parlamentariſche
Guillotine der Antrag auf Schluß der Debatte der Redeflut
Einhakt gebieten Man darf damit rechnen daß am Sonn
abend nächſter Woche die dritte Beratung beendet und die
Geſamtabſtimmung über die waſſerwirtſchaftliche Vorlage
endgültig vollzogen werden wird Außergewöhnliche oratoriſche
Leiſtungen ſenſationelle Zuſpitzungen der parlamentariſchen
Lage ſtehen jetzt keineswegs mehr bevor Bis zum Schluß ver
harrt zwar der Bund der Landwirte in ſeiner ſtrikten Oppoſition
Erſt letzter Tage noch veröffentlichte er ein Flugblatt in
dem ſein Widerwille gegen die Verkehrserleichterungen zum
Ausdruck kommt Der Transport ausländiſchen Getreides
ſo behauptet das Flugblatt werde auf dem neuen Waſſer
wege in die binnenländiſchen Produktions und Verbrauchs
bezirke hinein erleichtert und begünſtigt werden und ſomit
die Landwirtſchaft aufs ſchwerſte geſchädigt werden Die

Köln Ztg erinnert dieſer Behauptung gegenüber mit
Recht daran daß ja die Landwirtſchaft dann ſchon jetzt durch
den DortmundEnisKanal hätte geſchädigt werden müſſen
Daß dies aber nicht der Fall iſt beweiſen wie das rheiniſche
Blatt hervorhebt die amtlichen Erhebungen wonach die
höchſte Einfuhrziffer die im Jahre 1903 erreicht worden iſt
an in und ausländiſchem Getreide zuſammen nur
176,600 Tonnen betrug Der größte Teil dieſer Mengen
gelangte auf dem DortmundEmsKanal nach Münſter um
dort teils vermahlen und auf der Eiſenbahn nach Holland
weiter verſandt zu werden Dazu kommt daß
dieſe Getreide Einfuhr hauptſächlich nur eine Ablenkung des
Verkehrs von den holländiſchen Häfen und dem Rhein nach
den Emshäfen iſt und daß die Getreideeinfuhr dem
Hortmund Emskanal nur 7 Prozent derjenigen auf dem
Rhein beträgt außerdem größtenteils aus Futtergetreide
Mais Hafer und Gerſte beſteht das die Landwirte ebenſo

nötig brauchen wie die Bäcker den kleberreicheren aus
ländiſchen Weizen Man ſieht alſo hier an einem Schul
beiſpiel daß die Landwirtſchaft keineswegs Schaden von
dem Kanal hat daß aber das deutſche Ausfuhrgeſchäft
beiſpielsweiſe der Mehlexport weſentliche Erleichterungen
erhält die in ihrer Folgewirkung auch der landwirtſchäft
lichen Produktion zu gute kommen müſſen Natürlich werden
ich die Agrarier niemals belehren laſſen Die Waſſerſtraßen

ſind nicht ſo ſehr wie ſie befürchten ein Einfallstor für die
ausländiſchen Einfuhren als ein Ausfallstor für den
M en Export und zugleich ein bequemeres und billigeres
itel zur Distribution der inländiſchen Produkte auf dem

neren Markte als es die Eiſenbahnen ſind Der Mittelland
al wird große Teile des preußiſchen Staatsgebietes zumal
oun wenn er weiter nach Oſten ausgebaut wird von ihrer
bigen wirtſchaftlichen Stagnation befreien und ſehr
e entlich auch die Verwertung der inländiſchen landwirt

aftlichen Maſſenproduktion fördern helfen
Erörterungen und Debattieren hat indeß in dem gegen

eigen Augenblick keinen Zweck mehr Die Zahlen müſſen
I Fitſcheidung bringen Wenn man den Eindruck aus den
ergide rungen der einzelnen Fraktionsredner in Worte faßt
da re ſich daß wohl bei allen der Wunſch vorhanden iſt
ineren Vorlage nun endlich nachdem ſie ſo lange in unſerer
möge n Politik Verwirrung angerichtet hat zuſtande kommen
auſ und daß das Land von einem Alp befreit wird der
laſteemn öffentlichen politiſchen Leben ſchon übermäßig lange
Biema Freude hat an dem Kanalwerk wie es jetzt ausſieht

dreus nd mehr außer vielleicht dem Referenten am Zehnhoff
e empfindet man allgemein nur darüber daß die

Hoffnung zur Tat wird daß die Diskuſſionen über den
Kanal endgültig aus den politiſchen Tageserörterungen ver
ſchwinden

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Eitel Friedrich wird wie es heißt nach ſeiner
Geneſung eine längere Nachkur im Süden unternehmen
Auch der Kronprinz wird demnächſt nach Jtalien reiſen

Zum Regierungs Präſidenten in Köln als Nach
folger des verſtorbenen Herrn v Balan iſt wie die Köln
Ztg meldet der jetzige Polizeipräſident von Hannover Stein
meiſter ernannt worden

Die Lohnbewegung der Bergarbeiter
Miniſter Möller wird wie dem Lok Anz gemeldet

wird wird nicht in das Ruhrrevier reiſen
Der Verein Freiſinn und der Jungliberale Verein in

Nürnberg erlaſſen zur Unterſtützung der ausſtändigen Berg
arbeiter im Ruhrrevier einen gemeinſamen Aufruf worin be
ſonders die Notwendigkeit zur Verteidigung des Koalitions
rechts gegen die Arbeitgeber betont wird

Die Bewegung in Belgien
Aus Mons in Belgien wird berichtet daß im Borinage etwa

12,000 Mann ſtreiken

Südweſtafrika
Ein Telegramm aus Windhuk meldet Reiter Georg Walter

geboren am 30 Juli 1882 zu Unter Schönmattenweg Groß
herzogtum Heſſen früher im Jnfanterie Pegiment Nr 118
at ſich am 8 Januar 1905 zwiſchen Owikokorero und Onjatu

von der Kolonne entfernt und wird ſeitdem vermtßt

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Relſchstages ſetzte die Be

ratung des Poſtetats fort und ſtimmte dem Antrage Pichler zu
der eine Erhöhung des Einnahmevoranſchlages um
10 Millionen fordert Es iſt ein Schritt weiter zur rech
nungsmäßigen Beſeitigung des Reichsdefizits

Nach längeren Exörterungen verſtändigte ſich der Se
niorenkonvent des Reichstages dahin daß am Sonn
abend der Toleranzanträg am Montag die Jnterpellation
Ablaß und am Dienstag die Jnterpellation Trimborn auf
die Tagesordnung gefetzt am Mittwoch Schwerinstag ab
gehalten und am Donnerstag die Verhandlungen über die
Handelsverträge ihren Anfang nehmen ſollen

Jm weimariſchen Landtage richtete am Mittwoch
Vizepräſident Müller nachfolgende Anfrage an die Staats
regierung Will die großherzogliche Staatsregierung ihren
Einfluß im Bundesrate dahin geltend machen daß der fort
geſetzten Vermehrung der Reichsſchuld vorgebeugt und
vielmehr eine allkmähliche Verminderung angeſtrebt werde
Eine Beantwortung iſt noch nicht erfolgt

Politiſches
Neue Maßnahmen zugunſten der Agrarier

über die neuen hohen Zölle hinaus fordert die Krenuz
zeitung ſchon jetzt Das Organ der Konfervativen gibt der
Ueberzeugung Ausdruck daß an Zollſchutz gegenwärtig
nicht mehr zu erreichen war für die Agrarier als was Graf
Bülow und Graf Poſadowsky erreicht haben Darüber hinaus
aber fordert die Krenzztg Der Landwirtſchaft in den
notleidenden Gegenden und Betrieben noch weiter zu Hilfe
zu kommen muß auf anderem als zollpolitiſchem Wege verſucht
werden und es bedurfte nicht erſt dieſer glänzenden agrar
freundlichen Rede des Reichskanzlers um unſer Vertrauen zur
gegenwärtigen Regierung in allen agrarpolitiſchen Fragen zu
begründen

Kirche und Schule
Wie aus Hannover gemeldet wird erklären die Vertreter

der Hannoverſchen Stnudentenſchaft ſämtlich daß der
Miniſterialkommiſſar bei der Unterredung mit den Mitgliedern
des inzwiſchen aufgelöſten Studentenausſchuſſes die Worte die
ſtudentiſche Freiheit ſei ein Begriff den man im Miniſterium
gar nicht kenne trotz des Dementis der Norddeutſch Allgem
Zeitung gebraucht habe Am Freitag abend findet in der
königlichen Techniſchen Hochſchule in Hannover eine Sitzung des
Profeſſorenkollegs ſtatt die ſich mit der Studenten
ſchaftsfrage befaſſen wird Jm übrigen nimmt der Streit
zwiſchen dem Rektorat und Senat einerſeits und der Studenten
ſchaft andererſeits an Heftigkeit woch zu Am Donnerstag
früh erklärte ein Profeſſor und Mitglied des Senats ſeinen
Hörern im Kolleg Jch ſetze voraus daß der große Teil der
Stndierenden welche die Petition unterſchrieben haben ſich die
Sache nicht überlegt hat und ſich nicht recht bewußt geweſen iſt
der Tragweite dieſer Handlung Jch werde mir die Liſte geben
laſſen und mir die Namen der Studierenden aus meinem Kolleg
herausſuchen Dieſe Herren werde ich dann infolge nicht mehr
beachten bevor ſie ſich nicht bei mir entſchuldigt haben
un Entſchuldigung ſoll der Herr Profeſſor noch recht lange
warten

Den für die geiſtliche Ortsſchulaufſicht bisher
geſtifteten freiwilligen ſtädtiſchen Beitrag bat der
Gemeinderat in Stuttgart zu ſtreichen beſchloſſen Jn der
Debatte wurde nach der Frkf Ztg von den Vertretern der
dafür ſtimmenden Mehrheit betont daß dies geſchehe um gegen
den Fortbeſtand der geiſtlichen Schulanfſicht Proteſt zu erheben

Dem Lehrer Nickel in Trakehnen iſt die nachgeſuchte Ent
laſſung aus dem Geſtütsſchuldienſt zum 1 März erteilt und das
Disziplinarverfahren aufgehoben worden Nickel der vom
1 Februar ab beurlaubt iſt ſiedelt nach Berlin über

Heer und Flotte
Kaiferliche Marine Falke iſt am 1 Fehr in Mollendo

Peru eingetroffen und geht am 4 Febr von dort nach Callao A
Pern in See Wolf iſt am 31 Jan in Kamerun ein

getroffen und geht am 9 Febr von dort nach Kribi Kamerun
Gebiet in See Luchs iſt am 1 Febr in Nganking eingetroffen und am 2 Febr von dort nach Kiukiang abgegangen

Flußkanonenboot Vaterland iſt am 1 Febr in Chenlingkoo
eingetroffen und am 2 Febr von dort nach Schaſi abgegangen

Sperber iſt am 2 Febr Lon Hongkong nach Swatau in
See gegangen

Land und Volkswirtſchaft
4 Ueber die Leutenot hat am Freitag das preußiſche
Sandes Oekonomiekollegium verhandelt Referent war
Prof Sering Berlin der über die ländliche Arbeiterfrage ſprach
Prof Sering ſagte dabei Die Landwirte haben eigentlich kein
Recht ſich zu wundern wenn die Landarbeiter dahin ziehen wo
ſie beſſere Verhältniſſe und ein beſſeres Wahlrecht finden Tem
ſtrebſamen Arbeiter auf dem Lande ſei dort heutjede Möglichkeit entzogen in ſeinen Verhältniſſen
emporzuwachſen Alſo hier müſſen wir einſetzen Zunächſt
ſeien die Wander Saitſon Arbeiter zu beſeitigen Dieſe
Einrichtung habe ſich heute wirtſchaftlich überlebt Ganz
widerſinnig ſei die Heranziehung gar aus dem Aus
land e Das Ziel müſſe ſein ſo viele Menſchen auf einem Gute
oder Dorfe anzuſiedeln als zur Verrichtung aller dort nötigen
Arbeiten erforderlich ſind Das ſei nur möglich wenn in jahr
zehntelanger konſequenter ſyſtematiſcher Arbeit aus den in
ländiſchen Arbeitern das erforderliche Material zur Anſiedlung
gewonnen wird Geſchehen kann dies allein unter Bedingungen
welche die Arbeiter innerlich au die Heimat feſſeln Hauptſache
ſei dabei Ausſicht auf volle ökonomiſche Selbſtändigkelt In der
Debatte empfahlen Graf Bernſtorff Mehningen und Frhr
v Wangenheim Kl Spiegel in echt reaktienärer Weiſe Be
ſchränkung der Freizügigkeit Dies ſei des Pudels
Kern Frhr v Wangenheim begrüßte die Ausſicht auf Bewilli
gung von zwei Millionen für innere Koloniſation Eine An
ſiedelung ſollte aber nur da ſtattfinden wo ein Bedürfnis vor
liegt Auch der Unterſtützungswohnſitz müſſe anders geregelt
werden Eine größere Beweglichkeit der Geueralkommlſſion ſeä
nötig Prof Sering wandte ſich entſchieden gegen eine Be
ſchränkung der Freizügigkeit Dadnrch werde man nur wider
willige Arbeiter züchten Angenommen wird hierauf
folgender Antrag Sering den Miniſter zu veranlaſſ
1 im nächſten Jahresbericht der Landwirtſchaftskammern a
Grund einer Umfrage bei den Wanderlehrern uſw eine ein
gehende Darſtellung der bisherigen Verſuche zu geben landwirt
ſchaftliche Arbeiter ſeßhaft zu machen und Güter mit ſtarkem
Hackfruchtbau ohne Zuhilfenahme von Wanderarbeitern zu be
wirtſchaften 2 daß eine amtliche Statiſtik über den Zu
und Abzug ansländiſcher Wanderarbeiter aufgenommen und ver
öffentlicht werde

Das preußiſche Landesökonomiekollegium verhandete ferner am
Freitag über die Einführung des ſtaatlichen Schleppmono
pols auf dem Rhein Hannvver Kanal Dex Abg Frhr v Erffa
trat in feinem Vortrage für das Schkeppmonopol ein Er bean
tragte zuſammen mit ſeinem Korreferenten Marenholtz eine Re
ſolution welche das ſtaatliche Schleppmonopol empfiehlt als ge
eignet die finanziellen und wirtſchaftlichen Bedenken gegen den
Rhein Hannover Kanal erheblich abzuſchwächen und die Ent
wicklung des Schleppmonopols zum Vetriebsmoneovpol fordert
weil dies erſt dem Staat die volle Herrſchaft über die Waſſer
ſtraßen geben wird Auf Antrag des Frhru v Wangenheim
wurde diefer Antrag der Referenten ſowie die Beſprechung der
ganzen Frage mit Rückſicht auf die parallelen Verhandinngen im
Abgeordnetenhauſe einſtimmig von der Tugesordunng abgeſetzt
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Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Bnndesratstiſche Graf Poſadowskhy u g
Die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern

wird beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs fortgeſetzt
Hierzu liegen eine Anzahl Reſolutionen vor Eine Reſo

lution des Abg Hehl von Herrnsheim ul verlangt eine Unter
ſuchung der Verhältniſſe des Bergvaues durch die arbeits
ſtatiſtiſche Kommiſſion während eine Reſolution Aner
und Gen Soz die 7 Hauptforderungen der Bergarbeiter
geſetzliche Feſtlegung der Schichtdauer Verbot des Nullens
Grobenkontrolleure ufw in die Gewerbeordnung einbezogen
wiſſen will

Eine Reſolution des Abg Gothein frſ Va die auch von
einigen Zentrumsmitgliedern unterſchrieben iſt fordert eine
Novelle zur Gewerbeordnung mit folgenden Beſtimmungen

I Zuſatz zum S 115 Regelung des Mietsrechts für die
von den Arbeitgebern vermieteten Arbeiterwohnungen

2 Einbeziehung des Bergbaues in die Gewerbeordnung
3 Verbot des Wagennnllens
4 Errichtung ſtändiger Arbeiterausſchüſſe in allen

Fabriken und Bergwerken in denen mindeſtens 100 Arbeiter
beſchäftigt ſind und Wahl von Arbeiterkontrolleuren
durch die Arbeiterausſchüſſe in allen Betrieben welche mit
einer beſonderen Gefahr verbunden ſind Eventnelle Koſten
müſſen von den Arbeitern getragen werden
Abg Golhein frſ Vg Wir können unſere Reſolution

trotz der Verſprechungen des Handelsminiſters Möler nicht
zurückziehen da die Verbeſſerungen im Bergbau fürs ganze
Reich geſchehen müſſen Sonſt kann es vorkommen daß man
in Preußen Verbeſſerungen macht in Sachſen und Anhalt ader
nicht Auch liegt in Preußen die Gefahr vor das de zudem
Abſichten des Miniſters nicht zur Verwirrung armen da
Preußen bekanntlich zwei Kammern hat und du Bindeng eine
Verbitterung gegen den Miniſter wegen der hen derrſeht
Auch ſitzen im Landtag doch keine Arbeiter Wir verlangen
deshalb eine Novelle zur Gewerderrd un damit die Arbeiter
zum gleichberechtigten Faktor gemacht werden Jerner kommt unſere
Reſolution nicht nur den Bergardeitern ſondern allen Arbeitern
zugute Unſere Forderungen müſſen odergeſetzlich feſtgelegt werden
auf die Einſicht der Umernedmer darf man ſich nicht verlaſſen
denn dieſelden haben ſich didder zu ſehr auf den Unternehmer
ſtandpunkt geſtellt Jm Punkt I yerlangen wir eine Reform
des Mietsrechts dadin daß ein Arbeiter der eine Wohnung von
dem Unternehmer inne hat auch wenn er gekündigt iſt nicht
ſofort aus ſeiner Wohnung heraus geſchmiſfſen werden
kann ſondern noch mindeſtens einen Monat darin bleiben
kann Das bisher beſtehende Recht iſt eine Hörigkeit ſchlimmſter

rt Redner Kyt dann auf die einzelnen Punkte ſeiner Reſo
lution ein Wir haben mit unſerer Reſolution genug gelan
Sache der verbündeten Regierungen iſt es jetzt das iörige zu
w Worte ſind genug gewechſelt laßt uns doch endlich

aten ſehen
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Dr Spahn Zir ſchwer verſtändlich Der Staalsſekretärn enhre wenn er ſagt es handle ſich hier um landes
Jeſetziſche Materlen Jm Gegenteil es handelt ſich nur umBinelſen die zur Gewerbeordnung alſo zur Kompetenz
des Reiches gebhören Beſonders der Antrag Heyl gehört
hierher da er ja die arbeiterſtatiſtiſche Kommiſſion des Reiches
anrufen will Die Hauptſache iſt aber daß ſchnell etwas ſür
die Bergarbeiter geſchieht und deshalb werden wir für die
Novelle zum Verggeſetz im Abgeordnetenhauſe ſtimmen wenn
wir auch eine reichsgeſetzliche Regelung lieber ſehen würden
Die Angriffe des Abg Sachſe gegen das Zentrum ſind ganzungerechtfertigt Wir ſind ſtets ſaär die Bergarbeiter ein
getreten Die dem Zentrum angehörenden Bergwerksbeſitzer in
Schleſien ſind den Arbeitern nach Möglichkeit entgegen
gekommen der Streik auf Neurode iſt wegen einer Lohn
erhöhnng eingetreten die nicht gewährt werden konnte da die
Grube ſchon an ſich unrentabel iſt Der Vergrat Meißner
hat neulich noch das Nullen als die gerechteſte aller Strafen
erklärt Was würden die Herren Geheimräte aber ſagen wenn
ihnen für jede Arbeit die nicht den Beifall ihrer Vorgeſetzten
at ein Fünftel ihres Tagesgehalts genullt würde Heiter
eit Dle weiteren Bemerkungen des Redners bleiben un

verſtändlich
Sächſiſcher Bevollmächtigter Geheimrat Dr Fiſcher proteſtiert

gegen die Bemerkung des Abg Gothein daß man drakoniſche
Straſbeſtimmungen die man im Ruhrgebiet nicht zu erlaſſen
wagte in Sachſen hätte Jn dem erwähnten Falle ſei alles

eſetzmäßig zugegangen Außerdem hätte dem Arbeiter ja die
nfechlungsklage zugeſtanden von der dieſer aber keinen Ge

brauch gemacht hätte Der Abg Sachſe habe am 2 Dezember
ſich arger Uebertreibungen ſchuldig gemacht und nur dagegen
hohe er ſich gewandt

Abg Frhr von Richthofen konſ Wir haben nur wenig zu
en und ich werde nur wenig ſagen Wir werden gegen alle

Alutienen ſtimmen Gefehlt iſt auf allen Seiten ſowohl auf
ſelnen der Arbeiter als auch auf ſeiten der Arbeitgeber ſelbſt
in den Parlamenten hätte man mit weniger Leidenſchaft vor
geben ſollen Ein Bergarbeiterſtreik iſt eine ernſte Sache er
kann ein Land wehrlos machen wie wir in einem Nachbarlande
geſehen haben Jch hoffe daß unſere Arbeiter nicht ſo
unpatriotiſch handeln werden ich balte ſie jedenfalls nicht dafür
Die Führer der Arbeiter ſind aber keine Arbeiter ſie ſind nur
Beamte der Organiſotion und dienen nur politiſchen Zwecken
Wir wollen Gerechtigkeit nach beiden Seiten Zu den vor
ktegenden Ankrägen habe ich folgendes zu bemerken Der Abg
Gothein ſcheint zu glänben die Gelegenbeit iſt günſtig um ge
wiſſe allgemeine Aenderungen der Gewerbeordnung durchzu
drücken Wir ſind aber der Anſicht Soll die Gewerbeordnung
revidiert werden ſo muß vor allem ein Schutz der Arbeits
willigen hinein Hört hört Jch muß mich gegen den An
trag Gothein ebenſo erklären wie gegen den Antrag Auer Die
ganze Regelung der Bergmalerie gehört vor das preußiſche Ab
georductenhans Jch verſtehe es daß die Herren von der
äugerſten Linken die dort nicht vertreten ſind ſie vor dieſes
Forum ziehen wollen Aber es liegt kein Anlaß vor dieſem
Verlangen ſtattzugeben

Abg Dr Mugdun frſ Vp Meine Freunde ſind der Anſicht
daß eine landesgeſetzliche Regelung dieſer Materie zumal gerade
jetzt ein Fehler ſchlimnſter Art wäre Es kann keine Frage
ſein daß die Frage des Vergrechts zum Teil wenigſtens unter
die Kompetenz des Reichs fällt Ich bedauere cs daß der
ſührende Staat des Deutſchen Reichs hier partikulariſtiſchen
Neigungen Vorſchub leiſtet Das ſollte er doch den kleinen
Staaten überlaſſen Auch ſonſt iſt es bedauerlich daß dieſe
Sache gerade im preußiſchen Landtag entſchieden werden ſoll
Wer bürgt denn dem Miniſter daſür daß ſeine Abſichten dort
nicht durchkrenzt werden Nach der hentigen Rede des Herrn
von Richthofen ſcheint dies doch ſehr wahrſcheinlich Die Ueber
weiſung dieſer Sache an Preußen muß bei den Arbeitern Miß
Frauen erregen ſie können nicht glauben daß in einem Porlament
in dem die konſervative Partei regiert efwas für den Vergarbeiter
ſchutz heranskommt Die Hauptſchuldigen an dieſem Streik ſind
die verbündeten dentſchen Regierungen Man kann doch wirklich
nicht ſagen daß die Kataſtrophe überraſchend kam Unzählige
Male ſind die Dinge hier im Reichstag zur Sprache gebracht
worden Aber die verbündeten Regierungen rührten ſich nicht
Noch eine andere Unterlaſſungsſünde haben die Regierungen
begangen Sie hätten zeigen ſollen daß das Wort vom ſozialen
Königinm eine Wahrheit iſt daß die ewigen Behauptungen der
Abgg Bebel und Wurm zwiſchen dem Bürgerium und den
Arbeitern ſei eine unüberbrückbare Kluſt falſch ſeien Diesmal
haben die Abgg Sachſe und Hus ja ſelbſt den Arbeitern zu
gerufen Jhr ſeid auf die Hilfe des Bürgertums angewieſen
Und in der Tat genießen die ſtreikenden Arbeiter diesmal die
größten Sympathien in den weiteſten Kreiſen des Bürgertums
Die Regierung hat es aber verabſänmt rechtzeitig einzugreifen
Die Aktion die im Preußiſchen Abgeordnetenhanſe eingeleitet
wird hat ſür den gegenwärtigen Streik gar keinen Wert
Sehr richtig Wenn die Regierung dem Reichstag einen

Emwurf vorlegen wollte der einen Teil der in den Anträgen
niedergelegten Fordernngen enthält in drei Tagen könnte das
rig ſei t S u beendigt ſein Herr Reichskanzler
er Reichstag ha as Seinige getan Si JhreVeiſall ge g tun e das Jhre
Abg Korfanty Pole Nach den Erfahrungen die die Arbeiter

mit der preußiſchen Regierung gemacht haben können ſie kein
Vertrauen Zu ihr haben Noch viel weniger zum preußiſchen
Landtag Der wird ſchon ſicher alles was in der beabſichtigten
Novelle Gutes enthalten ſein ſollte herauseskamotieren Meine
Jreunde werden ſowohl für die Anträge Aner wie ſür die
Anträge Gothein ſtimmen Namentlich Arbeiterausſchüſſe ſind
nötig die Arbeiter müſſen um ſo mehr eine Vertretung haben als
die Polizei jetzt den Unternehmern in Oberſchleſien Handlanger
dienſte leiſtet Charakteriſtiſch iſt es daß auf den oberſchleſiſchen
Stagtsgruben zuerſt der Streik ansgebrochen iſt die Stauts
gruben beſonders die Königin Luiſengrube ſind keine Muſter
auſtalten nur ſehr niedrige Löhne werden da gezahlt Maß
regelungen durch die Oberſteiger ſind an der Tagesordnung
Möge der Staatsſekretär dafür ſorgen daß die Staalsbetriebe
endlich Muſteranſtalten werden

Abg v Tiedemann Reichsp Meine politiſchen Freunde
haben ſich bisher an der Debatte nicht beteiligt weil ſie meinen
daß die Sache zur Kompetenz der Einzelſtaaten gehört Auch
glauben ſie daß die Debatten hier nicht dazu beitragen die
Gemüter zu bernhigen ſondern ſie im Gegenteil zu beunruhigen
Für eine Beſchränkung der Rechte der Arbeitgeber ſind wir
nur dann zu haben wenn auch zugleich eine Garantie dafür
geboten wird daß die Arbeitswilligen genügend geſchützt werden
Meine politiſchen Freunde werden daher in ihrer überwiegenden
Mehrheit ſämtliche Reſolutionen ablehnen

Abg Dr Vurckhardt Wirtſch Va wünſcht daß das preußiſche
Verggeſetz auch im Sinne einer geſunden Vodenreform reformiert
und dem Speknlgtionsunweſen ein Ende gemacht werde Jetzt
ſei das ganze Gebiet in den Händen einiger Speknlanten die
Keblenwucher trieben Die Zechenbeſitzer im Ruhrgebiet ſeien
du Pationalliberale da innßle die nationalliberale Partei
den r den Arbeitern entgegenzukommen um
a Grauter der en Leider ſchienen die Nationalliberalen
i Gegner der Arbeiterorganiſationen zu ſein

ba Fabr Hehl v Herrusheim ul Der Vorredner hat es
e dargeſtellt als ob eine politiſchen Freunde d des
Zuſammenſchluſſes der Arbeiter ſeien Dieſer Vorwurf iſt aber
ganz ungerechtfertigt Jch weiſe nur darauf hin daß es gerade
melhne Freunde geweſen ſind weiche die Arbeitskammern aufs
lebhafteſte befürwortet haben d h eine Errichtung von
Kammern in denen Arbeitgeber und Arbeilnehmer vertreten

und Wenn wir ſolche Arbeltskammern ſchen früher gehabt
tlen fo wäre möglicherwelſe durch die Verhandlungen dieſer

ammern der Streik vermleden worden Meine Freunde

meinen nicht daß man den BVergban in die Gewerbeordnung
einbeziehen kann denn die Bergarbeiterverhältniſſe ſind ganz
verſchieden von den Verhältniſſen der anderen Arbeiter Wir
ſind für ein Reichsberggeſetz wünſchen jedoch daß dieſe
ſchwierige Materie erſt gründlich geprüft wird Die Herren
die von Preußen nichts erwarten nennen den preußiſchen
Landtag ein Klaſſenparlament Aber ein Klaſſenparlament das
ſich in der Bergarbeiterfrage ſo bewährt hat laſſe ich mir ge
fallen Der preußiſche Landtag iſt das Rückgrat Deutſchlands
die Art wie dort Geſetze gemacht werden iſt vorbildlich für
Deutſchland Beifall rechts Nicht das Abgeordnetenhaus hat
verſogt ſondern die preußiſche Regierung Sie hat zu lange

ezögert ehe ſie etwas getan hat vor ganz kurzer Zeit hat noch
Vergrat Meißner das Nullen verteidigt Deshalb muß jetzt
das Reich eintreten und empfeble ich Jhnen meine Reſolution
aufs dringendſte Die Art wie die Zechenbeſitzer vorgegangen
ſind ſinde ich auch nicht ſchön Den ſchärſſten Tadel aber ver
dient das Vorgehen der ſozialdemokratiſchen Preſſe die in
maßloſer Weiſe gegen die Unternehmer hetzt Jch kann nicht
zugehen daß die Bemerkung des Grafen Poſadowskh richtig iſt
daß keine Ausſchreitungen vorgekommen ſind nach Mitteilnngen
die mir gemacht ſind ſind in der Tat viele Ausſchreitungen
gegen Arbeitswillige vorgekommen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Nur eine kurze Bemerkung
über den Schutz der Arbeitswilligen und die angeblichen Aus
ſchreitungen der Streikenden Jch habe hier ein umfangreiches
Akltenſlück das die Polizeiberichte darüber enthält Es geht
baraus hervor daß zwar eine ganze Reihe von Anzeigen über
Beläſtigung von Arbeitswilligen erſtattet worden ſind daß dieſe
aber ſich nicht haben feſtſtellen laſſen oder ſich als grundlos er
wieſen haben Hört hört Redner verlieſt zum Beweis einen
dieſer Polizeiberichte der mit den Worlen ſchließt Jch weiß
nicht was der Zechenverwaltung Veranlaſſung gibt fortgeſetz
von Demonſlrationen der Streikenden gegen die Arbeitswilligen
zu reden Hört hört Jch halte die alarmierenden Nach
richten der Zechen nicht für angebracht Hört hört Alſo man
muß auf beiden Seiten die Ruhe bewahren Das eine ſteht feſt
Die perſönliche Freiheit muß unter allen Umſtänden gewährt
werden Solange ſich aber ſo große Maſſen von Streikenden
ruhig verhalten hat die Regiernng das viel größere Jntereſſe
daß die Leiter der Streikbewegung ſelbſt die Ordnung aufrecht
erhalten als daß die Exekutive eingreiſt Lebb Beifall Murren
rechts Denn wenn dieſe eingreift ſo kommt es ſehr häuſig
vor daß nicht die Schuldigen getroffen werden ſondern
die Unſchuldigen Sehr wahr Jn einem Aufruf
der ſtreikenden Verbände heißt 85 Die Verbände
werden alle Mitglieder die ſich an Ruheſtörungen
beteiligen ans der Liſte der Unterſtützungs Empfänger
ſtreichen Hört hört Die Verbandsleiter haben alſo die
ſeſte Abſicht die Ruhe aufrecht zu erhalten Wir haben allen
Anlaß dieſe rnhigen Elemente zu unterſtützen Lebhaſte Zu
ſtimmung Sollte es doch zu Ausſchreitungen kommen ſo muß
gleich mit der größten Entſchiedenheit eingegriffen werden Eben
darum hoffe ich aber daß die beſonnenen Arbeiterführer ihren
Einfluß auf die Maſſen behalten werden damit Ruhe und
Ordnung aufrecht erhalten wird Lebh Beifall

Geheimer Bergrat Meißner ſehr ſchwer verſtändlich verteidigt
die Haltung der preußiſchen Regiernng Es ſei nicht richtig
daß die preußiſche Regierung nichts getan habe Das Nullen
der Wagen beruht auf der Arbeitsordunng Jch habe in meiner
Arbeitsordnung keine ſolche Beſtimmung ſonſt müßte ich es mir
auch gefallen laſſen Heiterkeit Vergeſſen darf man auch
nicht daß gegen das Nullen an ſich die Arbeiter nichts ein
zuwenden haben ſelbſt der Kaiſerdepukierte Schröder hat dies
zugegeben Der Unternehmer hat von dem Nullen keinen
Vorkeil er hat doch kein Jntereſſe daran Wagen mit Steinen
zu bekommen die Veträge der genullten Wagen fließen in die
Unterſtützungskaſſe Gegen Arbeiteransſchüſſe habe ich mich nicht
gusgeſprochen ich habe nur geſagt man müßte nicht glauben
daß mit der Einführung von Arbeiterausſchüſſen auf einmal der
ewige Friede hergeſtellt wäre Redner wendet ſich dann gegen die
Rede des Abg Sachſe und weiſt den Vorwurf desſelben zurück
daß von den Unterſuchungskommiſſionen die Arbeiter nicht als
Zeugen ſondern als Angeklagte verhört würden

Abg Bebel Soz Dieſelben Leute die heute für den Schutz
der Arbeitswilligen eingetreten ſind waren 1899 Anhänger des
Zuchthausgefetzes Aber ein ſolches Geſetz iſt gar nicht nölig
ſchon jetzt wird von Gerichten aufs ſchärfſte gegen Streikende
vorgegangen die ſich an Arbeitswilligen vergreifen Selbſt bei
Beleidigungen wird auf 82 9 Monate Gefängnis erkannt Was
wollen Sie noch mehr Nötiger wäre ein Geſetz zune Schutz
der Streikenden Lachen rechts Wiederholt ſind Streikende
gemißhandelt Redner führt eine Anzahl von Fällen vor und
zeigt eine Patrone vor die von Zechen den Arbeitswilligen ge
geben iſt um auf die Streikenden zu ſchleßen Zuruf Jagd
patronen Große Heiterkeit Die Patrone wird auf den Tiſch
des Hauſes gelegt und von den Abgeordneten eifrig beſehen und
berochen Graf Poſadowsky wurde heute in die wunderbare
Rolle verſetzt die rnhige Haltung der Streikenden anzuerkennen
Jin Gegenſatz zu ihm drohte der Reichskanzler den Streikenden
als wir unſere Jnterpellation einbrachten War das eine Rede
für einen Staatsmann Zur Entſchuldigung kann man nur
annehmen daß der Reichskanzler eine ſchärfere Rede des Abg
Hus erwartet und ſich darauf vorbereitet hatte Heiterkeit
Solche Reden müſſen doch die Arbeiter provozieren Am
27 Jannar hat man ſich im Königsſchloß auch über die ruſſiſchen
Nnrntzen unterhalten und auch die Frage exörtert was wohl zu
geſchehen hätte wenn deutſche Arbeiter ſich friedlich mit einer
Bitte an den Kaiſer wenden würden Jch weiß wobl gegen
wen die Drohungen ausgeſtoßen worden ſind Bewegung
Das geſchah wohl in derſelben Art in der geſagt wurde Jhr
müßt auf Vater und Mutter ſchießen Unruhe und Lachen
rechts Ja Sie lachen darüber aber Sie wiſſen nicht welche
Erregung und welche Erbitterung durch derartige Aeußerungen
im Volke hervorgerufen wird Als wir unſere Jnterpellation
einbrachten da hatte der Reichskanzler Gelegenheit das ſoziale
Königtum in die Proxis umzuſetzen Aber die preußiſche Re
gierung iſt nur ein Verwaltungsausſchuß zu gunſten der Be
ſitzenden Zu dem Miniſter Möller haben die Arbeiter kein
Vertranen da er ſtets ein Arbriterfeind geweſen Jch gebe zu
daß die Arbeiter den Kontrakt gebrochen haben aber im Kriege
kommt es unr darauf an wer ihn provoziert hat Und das
haben die Unternehmer getan Herr von Hehl ſtellte ſich hier
als Freund der Arbeiterorganiſationen hin aber wenn einer
ſeiner Arbelter ſich einer ſozialdemokratiſchen Organiſation an
ſchließen würde wurde er ſicher ſofort hinnusfliegen Zurnuf
von den Ntl Das ſogen Sie Der Kaiſer hat geſagt die
Stagtsbetriebe müſſen Muſterbetriebe ſein Aber wo ſind dieſe
Muſteranſtalten Die Miniſter des Kaiſers haben den kaiſer
lichen Erlaß mit Füßen getreten

Präſident Graf Valleſtrem ruft den Redner wegen dieſer
Aeußerung zur Ordnnng

Abg Bebel fortfahrend Jn den ſtaatlichen Gruben hat
man den Arbellern alle Grundrechte genommen ſie werden ent
laſſen wenn ſie einer Organiſation beitreten Wie Frhr
v Heyl nun gar noch dem preußiſchen Abgeordnetenhaus ſozial
politiſches Verſtändnis zuſprechen kann iſt mir völlig unver
ſtändlich Hat es doch bis jehzt noch jedes ſozialpolitiſche Geſetz
verſchlechtert und alles ſorgfältig entfernt was irgendwie den
Arbeitern zum guten hätte ausſchlagen können Den Antrag
Heyl halten wir für überflüſſig er iſt nur geeignet die Sache
zu verſchleppen Wir werden daher gegen ihn ſtimmen Lebh
Veifall b d Soz

Staatsſekretär Graf Poſadotwwsky Jch hoffe daß Herr Vebel
all ſeine Beredſamkeit anch aufbieten wird um mit uns den
Streik beenden zu helfen Weich ein Elend wird durch bieſen
Rieſenſtreik hervorgernfen J flammt es gar noch in Ober

eu auf Wenn der Streik ſich ſo welter entwickelt könnten
och Hunderttauſende mit darunter leiden Deshalb muß es

unſer aller Beſtreben ſein verſöhnend und nicht aufreizend
wirken Wenn wir allen Reſointionen nachgebeneine Uebertragung der Geſetzgebung auf das Reich ſorben t
würden wir die Einzelſtgglen zu Provbinzen degradieren und du
einzelſtagllichen Landtage zu Provinziollandtagen Die Ein
ſtaglen haben aber in dem födergtiven Gefüge des Reiches ch
wichtige fulturelle Rolle zu erſüllen die wir ihnen nicht nehme
dürfen Wenn wir all den Reſolutionen und Anträgen achgeben
wollten ſo würde das zu einer großen Centraliſation führenEine Centraliſatton würde wirſſchaſtk h und kulturell Deutſg

land zum großen Nachteil gereichen Widerſpruch links 97
preußiſche Regierung ſteht auf dem beſtimmten Standpunkt daß
das Bergrecht einzelſtagtlich weiter zu entwickeln iſt Die
neuere Entwicklung des Vergweſens habe wirtſchaftliche Uedel
ſtände hervorgeruſen die unter allen Umſtänden eine geſetzliche
Korrektur erfahren müſſen und erfahren werden Herr Vebel
hat dem Reichskanzler Vorwürfe gemacht wegen ſeiner Rede
vom 20 Januar Wollen Sie es aber dem erſten verantwort
lichen Beamten des Reiches verdenken wenn er eine Warnung
ausſpricht um auch die ruhigen Elemente der Arbeiter zu ſtärken
in ihrem Beſtreben Nuhe und Ordnung aufrechtzuerhalten Das
war ſeine Pflicht Heute wird die Debatte über dieſen Gegen
ſtand ihr Ende finden ich hoffe aber daß jeder in ſeinen
Sphären dazu beitragen wird dieſem unglücklichen Zuſtand ein
Ende zu machen Die preußiſche Regierung bat ibre Pflicht
getan wenn der Geſetzentwurf der bald kommen wird erledigt
iſt werden viele Wünſche der Bergarbeiter erſüllt werden Die
vor mir liegende Bergarbeiter Zeitung begrüßt den Entwurf
und die Bergarbeiter werden doch wohl am beſten wiſſen was
ihnen frommt

Nach weiteren Bemerkungen des Abg Sachſe Soz und des
Geheimrats Meißner ſchließt die Disknſſion

Perſönlich bemerkt Abg Frhr zu Herrnsheim Jn ſeinen
Betrieben würden keinem Arbeiter die politiſchen Rechte ver
kürzt Wenn Herr Bebel ſo etwas behaupte ſei er das Opfer
einer lügenhaften Mitteilung geworden Jm übrigen wünſche
er daß auf den Parteitagen die Sozialdemokraten ſo viel Frei
beit hätten wie die Arbeiter in ſeinen Fabriken Große

Heiterkeit
Hierauf wird die Reſolution Frhr Hehl zu Herrnusheim ab

gelehnt die Reſolutionen Gothein und Auer werden dagegen
angenommen

Sodann vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 1 Uhr
Toleranzantrag des Zentrums

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
Schluß aus der Morgen Ausgabe

Miniſter Budde Der Staatsregierung wird ſeit Jahrzehnten
der Vorwurf gemacht daß ſie nicht genügend ſorge ſür die
Flußregulierungen Darum hat ſie die 5 Geſetzentwürfe im vorigen
Jahre eingebracht die ein ganzes Programm bedenten und innig
miteinander zuſammenhängen Die Hauptfragen ſind alle in
der Kommiſſion ausführlich erörtert worden namentlich auch die
Notwendigkeit des Rheir Hannover Kanals Die Weſer der
einzige rein deutſche Fluß wird in der Vorlage nach jeder
Richtung hin berückſichtigt Redner ſtellt eine Vorlage im Sinne
der Reſolution der Kommiſſion in Ausſicht und verbreitet ſich
ſodann ausführlich über das Schleppmonopol bezüglich deſſen
ſchon Verſuche angeſtellt ſeien Wenn man an manchen Stellen
befürchte die Regierung wolle das Schleppmonopol allgemein
ſür ſich in Anſpruch nehmen ſo ſei dieſe Beſürchtung gänzlich
unbegründet Allerdings wenn man die Frage aufwerfe was
beſſer ſef ein Privalmonopol oder ein Slaatsmonopol ſo ſei es
noch ſehr zweifelhaft ob man erſterem den Vorzug geben ſolle
Das ſage er namentlich im Hinblick auf die jetzigen erregten wirt
ſchaſtlichen Verhältniſſe Der Staat ſei keineswegs fiska
liſcher als Privat Geſellſchaften Aber man ſolle jetzt
keine Geſpenſter an die Wand malen Der Staat beab
ſichtige wie geſagt kein allgemeines Schlephmonopol einzuführen
Was die Frage der Einführung von Gebühren für natürlicheWaſſerſtraßen anlange ſo müſſe man doch bedenken daß es eine

Ungleichheit iſt wenn auf den regulierten Waſſerſtraßen Güter
aus dem Ansland ganz abgabefrei befördert werden Er ſei
daher für eine Einführung von Gebühren auf den regulierten
natürlichen Waſſerſtraßen natürlich nur in ſolcher Höhe daß
dadurch die ſtaatlichen Auſwendungen für dieſe Flüſſe gedeckt
und verzinſt würden Man könnte z B daraus beim Rhein
eine Rheinſchiffahrtskaſſe bilden dann würde auch für den
Rhein noch mehr getan werden können wie jetzt namentlich
durch Regulierung des Rheins bei Elſaß Lothringen Gerade
jeder der für die Schiffahrt ſei müſſe cuch für eine Einführung
ſolcher Abgaben ſein Redner geht dann kurz die einzelnen
Vorlagen durch hebt rühmend die ſachliche Behandlung hervor
die ſie bis jetzt gefunden hätten und warnt davor die Vorlagen
noch weiter zu belaſten Man möge die Vorlagen annehmen
wie ſie jetzt aus der Kommiſſion hervorgegangen ſeien Die
Regierung werde keineswegs jetzt die Ansgeſtaltung des Eiſen
bahnnetzes weniger betreiben als ohne Kanalvorlage das werde
auch die neue Nebenbahnvorlage wieder zeigen Nehmen Sie
die Vorlagen an dann ſetzen Sie ſich ſür die Kulturgeſchichte
des Preußiſchen Staates ein ewiges Denkmal GBeifall

Abg Limburg Stirum konſ erklärt daß ſie ſelbſtverſtändlich
die grundloſen Verdächtigungen des Abg Am Zehnhoff nicht
billigten Er habe den Abg Am Zehnhoff bewundert der in
einer nie dageweſenen Art die Rollen eines Berichterſtatters
eines Regierungskommiſſars und eines Vertreters einer großen
Partei zu vereinigen geſucht habe Redner erklärt daß er mit
dem größeren Teile ſeiner Partei gegen die Kanalvvrlage
ſtimmen werde Jn der Frage der Schiffahrtsabgaben auf
natürlichen Waſſerſtraßen habe die Regierung ihre rechtliche
Auffaſſung gewechſelt Sie ſeien allerdings auch für ſolche Ab
gaben die nicht einmal ſehr hoch werden würden

Abg Herold Ztr Daß im weſtfätiſchen Jnduſtriegebiet eine
Verkehrserleichterung eintreten muß iſt auch unſere Anſicht Der
Kanal wird aber nicht nur der Großinduſtrie ſondern auch der
Klein und Mittelinduſtrie und dem Handel zugute kommen
Für die Landwirtſchaft iſt er ziemlich gleichgültig Hier gleichen
ſich die Vorteile und Nachteile ungefähr aus Dagegen daß der
Kanal doch nur der erſte Schritt zu einem Mittellandkanal iſt
laſſen ſich natürlich keine Garantien geben aber wir ſind über
zeugt daß der Mittellandkanal früher gebaut würde wenn wir
dieſe Vorlage ablehnen als wenn wir ſie annehmen Lebbafte
Zuſtimmung links Jn betreff der Einführung der Abgaben
müſſen wir uns auf die Loyalität der Regierung verlaſſen Der
Reichsverfaſſung ſtehen dieſe Abgaben nicht entgegen und mit
Holland wird man leicht zu einem Einverſtändnis gelangen
können Meine Freunde werden daher mit wenigen Ausnahmen
für die Vorlage ſtimmen

Abg Dr Arendt freik ſpricht im Namen desjenigen Teils
der Freikonſervativen die gegen den Kanal ſind Der Miniſter
habe um der Vorlage eine Mehrheit zu ſichern Mittel an
gewendet die nicht ganz unbedenklich ſind Ein großer Teil der
Abgeordneten ſei in die Zwangslage verſetzt entweder die für
ihre heimiſchen Kreiſe notwendigen Neuerungen zu gefährden
oder die ihnen an ſich unwillkommene Mittellandkanal Poſition
mit in Kauf zu nehmen Wer jetzt für dieſe Vorlage ſtimme
der müſſe auch ſpäter für den Mittellandkanal ſtimmen Das
Schleppmonopol ſei eine Verbeſſerung die Einführung von
Schiffuhrtsabgaben aber werde ſich aus rechtlichen und ver
faſſungsmäßigen Gründen praktiſch nicht verwirklichen laſſen
Vorteil von dem Kanal hätte nur die unmittelbar am Kanal
liegende Jnduſtrie Dazu kämen techniſche Schwierigkeiten die
dem Bau des Kanals entgegenſtänden Viel zweckmäßiger wäre
ein Küſtenlandkanal Beifall rechtsAbg Dr Fricdberg nl Meine Jreunde betrachten dle Vor
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s eine weſentliche Verſchlechterung der früheren Vorlage
lage Kürüßen ſie trotzdem mit Freuden denn wir ſind für jede

wir be geringe Verkehrserlelchterung dankbar Aus dieſem
noch de werden wir ihr nahezu einmütig zuſtimmen wenn nicht
Gri weitere Verſchlechterungen beſchloſſen werden ſollten Er
noch d uns unſer Entgegenkommen durch die Bepackungſhwgtilage mit Schleppinonopol und Schiffahrtsabgaben Die
der Wrisabgaben hätten eigentlich mit der Kanalborlage nichtsSchiſfabhrts an bedenklich ſei es die Gebühren auch auf die

endeit ausdehnen zu wollen Das würde namentlich die
i Schiffahrt ſchwer ſchädigen Auf die Verfaſſungsfrage

le er vicht eingehen aber der Miniſter habe ſich die Sache
We zu leicht gemacht Die Regierung müßte da einen be

men Standpunkt einnehmen Der Kanal wird den Eiſen
F huen keinen Abbruch tun ſondern ihr nur neue Tranusport
e en zuführen Er macht ferner erſt den inneren Markt in
Wollen Umfange der heimiſchen Konſumtion zugänglich und das
i um ſo nolwendiger als die Schutzzölle jetzt erhöht werden

Die Verbilligung des Kohlentransports kommt der Dezentrali
ſierung der Jnduſtrie in weitem Maße zugute Der Antrag

appenheim würde uns die Vorlage nicht unannehmhar machen
dagegen lehnen wir den Antrag Heydebraud unbedingt ab Es
ſt nur ein Verſchleppungsantrag welcher der Vorlage ein Vein
ſtellt Sehr richtig links Sollte die Vorlage durch die Be
ſchlüſſe zweiter Leſung noch weiter eingeſchränkt werden ſo
würden wir unſere jetzige Haltung bis zur dritten Leſung einer
gründlichen Reviſion unterziehen Sie ſoll wenigſtens nicht
das allerſchlechteſte Stück der Geſetzſammlung werden Beifall
h Dr Wiemer frſ Vp Das fehlende Mittelſtück Hannover

Magdeburg müſſen wir mit allem Nachdruck wiederverlaugen
Für die Regierung iſt bei der Behandlung der Kanalfrage die
Parole geweſen Der Starke weicht mutig zurück Heiterkeit
Die Einführung des Schleppmonopols macht uns die Zuſtimmung
zu der Vorlage ſehr ſchwer wir befürchten daß ſie ein Schritt
zu einem BVetriebsmonopol iſt das die ganze Schiffahrt ver
ſtaatlicht Ebenſo ſind wir gegen die Schiffahrtsabgaben Die
Annahme des Antrages Heydebrand würde uns den letzten Reſt
von Sympathie ſür die Vorlage nehmen Beifall links

Darauf wird die Weiterberatung auf Sonnabend 11 Uhr
vertagt Schluß 42 Uhr

yvv vvx Auskand
Die Unruhen in Nußland

Gorki nicht freigelaſſen
Die Freilaſſung Gorkis beſtätigt ſich nicht Dem
Daily Telegroph wird aus Petersburg gemeldet daß nur

Heſſen freigelaſſen worden ſei Profeſſor Karejew werde
wahrſcheinlich ebenfalls freigelaſſen werden

Kein Kabinett und kein Parlamcent
Die Gerüchte von der Umwandlung des Miniſterkomitecs

in ein Miniſterkabinett mit einem Premierminiſter als
Vorſitzenden ſind nach amtlicher Erklärung unbegründet
Ebenſo iſt die Meldung auswärtiger Blätter von der Ein
berufung einer Landesverſammlung unbegründet die
Regierung habe dieſe Frage wie amtlich gemeldet wird niemals
erwogen

Der Krieg in Oſtaſien
Auf dem rechten Flügel wird weiter gekämpft

Die Petersburger Telegraphen Agentyr meldet aus Sachelun
unter dem 2 Februgr Auf dem äußerſten rechten Flügel dauert
das Artillerieſeuer fori auch finden weiter kleine Zuſammenſtöße
bei verſchiedenen Dörfern ſtatt Die Kämpfe bei Saudepu
hatten den Erſolg daß unſere Avantgarde auf dem rechten
Flügel his zu den Dörfern Holontai Futſjatſchiantſi Tſintſchatun
und Baitadſi verrückte Durch die Beſetzung dieſer Poſitionen
erhielten unſere Truppen die Möglichkeit das Artilleriefeuer auf
die Befeſtigungen von Sandepu und Lidiatun zu konzentrieren
Auf den neuen Poſitionen werden Batterien aufgeſtellt Die
letzten Kämpfe galten dem Beſitz des Dorfes Tſchantanhenan
auf dem linken Hunhoufer Ein Angriff der Japaner in
der Nacht des 1 d Mts wurde mit bedeutenden Verluſten für
dieſelben zurückgeſchlagen unſer Verluſt betrug gegen 100 Mann
Am Tage beſchoſſen die Jopaner das Dorf beſetzten es uns zu
rückdrängend wurden aber von uns aus einem großen Teil des
Dorſes wieder verdrängt Das Geſchützfeuer dauert heute
auf dem fernen rechten Flügel an während es auf den
anderen Punkten ruhig iſt Die japaniſche Artillerie beantwortet
in den letzten Tagen unſer Feuer öſtlich von der Eiſenbahn faſt
gar nicht

Besonders empfehle
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mittels ſchleichenden Giſtes zu entledigen mißlungen ſei

gekommen war Später hat ſich der richtige Schlüſſel wieder

Die Hullkommiſſion
Die Hullkommiſſion hielt Freitag vormittag eine nicht
öffentliche Sitzung ab Jn der nächſten Sitzung werden die
Vertreter Englands und Rußlands ihre Schlußanträge ſtellen
Das Zengenverhör iſt jetzt beendet

Frankreich
Die Deputierten kammer nahm das Kolonialbudget an
Der Senat ſetzte am Freitag die Beratung des Militär

geſetzes fort und genehmigte mehrere Artikel Bei dem TitelOſſizierſchule in St Cyr und Polhytechniſche Schule ſtimmte

Kriegsminiſter Bertegux dem Vorſchlage des Senats zu wonach
der Dienſt den die Schüler dieſer Schulen bei der Truppe zu
machen haben anſtatt auf zwei auf ein Jahr ſeſtgeſetzt wird
Dieſer Antrag ſür den auch Freyeinet eintrat wurde mit 237
gegen 36 Stimmen angenommen und die Sitzung ſodann
geſchloſſen

Die Anklagekammer in Paris ſoll nunmehr über den Einſpruch
des Vaters Syvetons gegen die Einſtellung des Verfahrens
wider Unbekannt beraten Die nationaliſtiſchen Blätter ver
öffentlichen eine Unterredung mit der Witwe des Zucker
fabrikanten Lebaudy in welcher dieſe die Behauptung der
Frau Shyveton widerlegt daß ihr Gatte Gelder der Vaterlands
liga unterſchlagen habe Frau Syveton aber verweigere die
Heranusgabe von 10,000 Francs die Syveton noch kurz vor ſeinem
Tode von ihr Frau Lebaudy zur Beſchaffung eines bedeutenden
Verteidigers vor dem Schwurgericht erhalten habe Frau
Lebaudy verſichert auch daß Syveton vergiftet worden
ſei Er ſei ſchon öfter von ünerklärlichem Unwohlſein ergriffen
worden ſeine Umgebung habe da der Verſuch ſich ſeiner

ſchließlich zu einem ſtärkeren Mittel gegriffen

Nuſiland
Wie Nowoje Wremja meldet hat der Stadthauptmann von

Odeſſa die Zulaſſung von Frauen zu den ſtädtiſchen Vor
wahlen angeordnet

Türkei
Der Wali von Monaſtir meldet daß der bulgariſche Banden

chef Arſoff von türkiſchen Truppen bei Kriſchewo getötet
worden ſei

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

1 Halle 3 Febr
Mangels Beweiſes erſolgte die Freiſprechung des wegen ver

ſuchten ſchweren Diebſtahls angeklagten penſionierten Weichen
ſtellers Franz F aus Zöberitz Dieſer war an der Blockſtation
Stichelsdorf angeſtellt und wurde nach 35jähriger zufrieden
ſtellender Dienſtzeit bei der königl Eiſenbahndirektion am
J Oktober penſioniert Dem inzwiſchen verſtorbenen Weichen
ſteller G war es in der letzten Zeit aufgefallen daß das Pe
troleum aus dem Faſſe welches in einem im Pfeiler der in der
Nähe befindlichen Ueberführungsbrücke einer anderen Bahn an
gebrachten Keller lag ſchneller verbraucht war als bisher Man
vermutete daß eine unbernfene Perſon zur Mittagszeit unter
Benutzung eines falſchen Schlüſſels dem Keller und dem
Petrolenmfaß einen uuerlanbten Beſuch abſtattete G ſchloß
ſich am 19 Oktober in den Keller ein um den vermeint
lichen Dieb zu faſſen Es dauerte auch nicht lange
da wurde die Türe aufgeſchloſſen und herein trat F
Er gab an er habe ſich von feinem Sohne einen Schlüſſel zu
dem Keller anfertigen laſſen als der vorhandene abhanden

gefunden den er abgeliefert Beim Umzug wurde auch der
nachgemachte Schlüſſel verkramt und dieſer mit einem anderen
ſpäter wiedergefunden Da F nicht wußte welcher von den
beiden Schlüſſeln derjenige war den ſein Sohn angefertigt
wollte er am 19 Oktober ausprobieren welcher paßte und den
ſelben dann ebenfalls an die Direktion abliefern Dabei ſei er
vom Weichenſteller Goltz betroffen worden

Der am 16 Auguſt 1889 geborene Hausdiener Arthur Br
hierſelbſt hatte von dem 14jährigen Arbeitsburſchen E B erfahren
daß der Milchhändler Reimann im Beſitze von Geld ſei und
überredete denſelben ſowie den am 1 Januar 1890 geborenen
Arbeitsburſchen K St und feinen ſtraſunmündigen 10 jährigen
Bruder Robert Br das Geld zu ſtehlen Sie ſtiegen durch ein
Fenſter ein St erbrach die Stubentür alle drangen ein in das
Zimmer und ſprengten den Kleiderſchrank aus dem ſie eine
Büchſe mit 101 M 50 Pfg baren Geldes und ein Portemonnaie
mit einem goldenen Ring ſtahlen Das Geld teilten ſich Br
B und St untereinander und verjubelten es Die in Haft
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und Sz zu 6 Wochen Br zu 3 Monaten Gefängnis verurteiit
da dieſer die Sache angegeben und ſeinen ſtrafunmündigen
Bruder mitgenommen hatte Die drei Burſchen wurden aus der
Haſt entlaſſen

Mit je 3 Wochen Gefängnis wurden beſtraft der Maurer
Franz G und deſſen Ehefrau Wilhelmine aus Radewell
weil ſie am 13 April 1994 bei Aufnahme eines Darlehns von
500 M bei der Geſellſchaft des Bürgerlichen Brauhaufes ver
ſchwiegen daß am 10 April 1200 M und am 13 April 7000 M
auf ibr Grundſtück in Radewell für alte Schuldbeträge eiü

n dritte angegeben hatten ihr Haus ſei nur mit
Wegen Beleidigung des Bürgermeiſters Sch in Cönnern durch

die Preſſe wurde der Redakteur Robert Fette vom hieſigen
Volksblatt zu einer Gefängnisſtrafe von 3 Monaten verurteilt

und dem Beleidigten die Publikationsbefugnis zugeſprochen Es
handelte ſich um einen angeblichen Vorgang bei dem am 4 Sep
temser v J ſlattgefundenen Kriegerfeſte in Cönnern Lei deffen
Darſtellung über die Handlungsweiſe des Vürgermeiſters Be
hauptungen aufgeſtellt waren deren Unhaltbarkeit in der Ver
jandlung nachgewieſen wurde

Die Dienſtknechte O J und P R beide aus Körbisdorf
gerieten am 28 November in der gemeinſchaſtlichen Stube in
Streit in welchem V ſeinen Kameraden mit dem Kopfe wieder
holt gegen die Wand ſtieß J ſtach dann den V mit einem
Meſſer in den Rücken 9 Monate Gefängnis für J waren das
Reſultat V erhielt wegen einfacher Körperverletzung eine Geld
ſtrafe von 20 M oder 4 Tage Gefängnis anuferlegt

Des verſuchten ſchweren Dichſtahls waren angeklagt die in
Haft befindlichen Kellner Fr H und P R H war bis 28 De
zember in einem hieſigen Café in Stellung und R im vorigen
Jahre ſechs Monate dort geweſen Beide verſuchten am 28 De
zember v J in dem Café das Zimmer des Beſitzers zu erbrechen

um zu deſſen Bargeld zu gelangen Sie wurden dabei ertappt
und feſtgenommen Den Angeklagten wurden mildernde Umſtände
zugebilligt und H zu 6 Monaten R aber im Rückfalle zu 1 Jahr
4 Monaten Gefängnis vernrteilt

Nachwehen des Leipziger Abrztekampfes
Leipzig 3 Febr Brkanntlich traten die Leipziger

Aerzte in der ſchärſſten Form gegen die Diſtriktsärzte auf
und einzelne von ihnen veröffentlichten in den Aerztlichen Mit
teilungen einen Artikel in dem ſie die zuziehenden Aerzte die
Streik brecher ehrlos Vrerrüter der eigenen

Sache und ſchmutzige Vertreter eines angeſehenen
Standes nannten Die Sache hatte eine Beleidigungsklage
ſeitens der Diſtriktsärzte zur Folge Die betreffenden Kaſſen
ärzte wurden vom Schöffengericht zu einer Geldſtrafe von
je 150 M verurteilt wobei als ſtrafmildernd die damals
herrſchende große Erbitterung in Betracht kam

Großer Unterſchlagnungsprozeft
Dresden 3 Febr Wicder hat die Spekulationswut einen

Hochgeſtiegenen und diesmal auch Hochbegabten zu Fall gehracht
nämlich den Direktor der Akt Geſ vorm N Hüttig Sohn
Fabrik photographiſcher Apparate Hüttig jun der ſich
heute wegen Unterſchlagung vor dem hieſigen Landgericht
zu verantworten hatte Die altrenommierte Firma deren
Gründer Franz Richard Hüttig sen ſie 1897 in eine Aktien
geſellſchaft umwandelte und deren Direktion ſeitdem in den
Händen Karl Richard Hüttigs jun lag überflügelte dank deu
erfinderiſchen und organiſatoriſchen Talent Hüttigs jun der mit
ſeinen neuen Kamera Konſtruktionen Erſtklafſiges ſchuf die Kon
kurrenz Hüttig jun der alleiniger Vorſtand der Geſellſchaft
war hat ſich nun an zwei anderen induſtriellen Unternehmungen
beteiligt und ſich dabei zu Unterſchlagungen in Höhe von
360,000 M verleiten laſſen Sowohl der Prokuriſt als auch
einzelne Aufſichtsratsmitglieder haben ſich als Mitbeſchuldigte
zu verantworten die letzteren weil ſie um die Veruntreuungen
gewußt und ſie trotzdem geheim gehalten haben ſollen angeblich
damit der Konkurs vermieden werde Es gelang die Aktien
geſellſchaft zu ſanieren Auch ein Teil der unterſchlagenen Gelder
iſt gedeckt worden Hüttig sen iſt durch die Manipulationen
ſeines Sohnes zum armen Mann geworden und friſtet ſein
Leben im Dresdner Bürgerhoſpital Der Prozeß wird voraus
ſichtlich zwei Tage in Anſpruch nehmen

Leitung Otto Sonne
Verautwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Feuilleton Dr ArturPloch ſür den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänntlich in Halle a S

befindlichen Angeklagten waren geſtändig und es wurden B
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Kein Privatbeamter
der ernſtlich auf die Sicherſtellung ſeiner eigenen Zu
kunft und die ſeiner Familienangehörigen bedacht iſt

verſänme es ſich anzuſchließen
dem zur Vertretung der ſozialen und wirtſchaftlichen Jutereſſen aller
Privatbeamten gegaründeten durch landesherrliche Verleihnng mit

Korporationsrechten ausgeſtatteten

Deutschen Privat Beamten Vereins
zu Magdeburg
und ſeinen Verſorgungskaſſen

Pensionskasse Witwenkasse Begräbniskasse
Krankenkasse und Waisenkasse

Vereiunsbeitrag halbjährlich 3 MkVermögen ea 10 Millionen Mark Circa 20 600 Mitglieder in
400 Zweigvereinen Verwaltungsgrnppen und Zahlſtellen

Proſpekte und orientierende Druckſachen koſtenlos durch das
Direktorium des Beutschen Privat Beamten Vereins

z Magdeburg
Noderne

Photo
Apparatein anen t und großer Auswahl erhalten Sie beiv a W Speniulgesch

4 Sonubiäuser 4 Räbe des Marktes Fernſprecher 1840
a

tuten Kirchen und Privaten

Steinstr 74 Säcke
Carl Steckner u Rohleinen Baumwollstoffe

Christian Voigt
Leipzigerstr 16

empfiehlt

Ballsaison
Damen und Herren

Iandsehuhe
Chap wöc
Krawatten

Gerichtlicher
Zigarren Ausverkauf

Die zur Herm Badmüllerſchen
Konkursmnaſſe bier gehörigen
Zigarren 1 Zigareltenbeſtände
Bigarren in der Preislage von 4 bis
15 Mark ſollen am Montag den
6 Februar er und folgende Tage
im Geſchäfts Lokal Südſtraße 53 Ecke
Nudolf Haymſtraße zu herabgeſetzten
Preiſen ausverkauft werden

Geſchäftszeit täglich mittags 12 bis
1 Ubr um nachmittags 6 Uhr

Der Konkursverwalter
Ferd Wagner

vWei ſFaerbier in beſter Qualität

Doppelbier ärztlich empfohlen für
Magenkranke Nekonvaleszenten 2c

empfiehlt
Heinr Müller s Wwe

Schwemmebrauerei Fernſpr 2649

Herrn S
Lahr s Santalol

0,16 Kavaharz 1 jede Kapſel
EScht nur in Zeckigen Packeten

Preis 3 Mk
Wirt vorgiigl ch merestillend b
Bason u Harnleiden Ausfluss
Keine Magenbeschaverden

od Nier r h gelbewte b Santa a Sand c
oft beobachtet avird 8Alleiniger Fabrikant u

nene

e

In Halle i d Hirschapotheke Löwen
apotheke am Markt Kronounpoſheke

an Steinweg und Mohrenapolheke

alt Ruſſe u Oſtpreuße zLe ev getreunt Königſtraße 4

n Kircherl Villig es u

Jutegewebe Presstücher
Planen Sehlafdecken

Arthur VondranIngenieur Bureau und Installations Gesehäft
Fernsprecher 2972 II nlle a S Sophienstrasse 41

Fernsprecher 9

Elektr Stark und Sehwachstrom Generatorengas Luftgas Acetyleu

anlagen Anlagen SWasser Dampf und elektr Licht z 7Badeeinrichtungen Revisionen Reparaturen und Neu 2
Klosetts und Kanalisation anlagen von Centralheizungen S
Grosses Lager aller Bedarksartikel aller Systeme 2
Kostennnsehläge Auskünfte Zeichnungen 5vz r cl Ingenieur besaeh unentgeltlieh

e e

Mein Reiſegefährte und andere Novellen
Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung
Preis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1

Der Vagabund und andere Novellen
Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung
Preis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1

Beide Sammlungen zuſammen
unter dem Titel

Von der Tandſtraße und Anderes
Mit dem Bilde des Verſaſſers und einer Vorbemerkung
Preis in elegantem Geſchenkband 50

Otto Hendel Verlag Halle a S

m

S

2

S

2
S

Zu beziehen durch alle Buchbandinngen

Maxim Gorki

er

Hellgrau Inngenm bindend und
dorehnus volumbostäme di ge n Scher nsbesondere gut zum VassndenpuizS r ferner Auch zum Ein und Umdecken von

Dächern
Seinste Mahlung absolnte Rein

heit und rösste Hrhüritunges
fähigkeit bei hohem Sandausatue

Feinste Referenzen Billigste Tagespreisse
Vertretungen u Lnunger

Halle n Umgegend
3 C HordorkerEd Lincke Ströfer o

VPeterzberg u Umgebung
Wilh e e kar Maurermeistert

Cöhnke
G

nanHEINRICH Tanz MANNHEim

ToOIOBAOII IGXA
Verkäufe

1901 945 Stück
1902 1116
1903 1240

Dieser ständig wachsende Absatz
bestätigt die

W Vorzüge der Lanz sehen Lokomohbilen

lae ER un w 8 Friedriehetraſte 136
r re

17

HKusner s Brennesselspiritus0 nnd Mk 50 ächt mit dem Weudelſteinerrn ehren geg Hagnranusfall Haar
8 Apotheken Drogerien u Parſſüimerieuv S reh We n Rüdier Ranniſcheſtr 3Ein z Fagr ſtippte Wbeitopferde G Ob wnra Taehf lein do m bolat o Halle a S

Waltsgott Rachf wirWilli Naer Vrog nie in Tentſchenthal

m
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